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EINLEITUNG 

Der Umzug in ein Alterszentrum bedeutet eine grosse Veränderung. Mit diesen Informationen 

möchten wir Ihnen den Einzug und das Leben bei uns erleichtern. Es ist uns ein wichtiges 

Anliegen, dass Sie sich bei uns wohlfühlen. Unsere Alterszentren bieten älteren Menschen ein 

Zuhause in einer Umgebung, die ihnen bald vertraut sein wird. Die Einzelzimmer können nach 

Absprache mit eigenem Mobiliar und persönlichen Gegenständen eingerichtet werden. Wir sind 

bestrebt, eine Atmosphäre zu schaffen, in der Sie sich sowohl zu Hause als auch respektiert 

fühlen. Eine bedeutende Rolle spielen dabei auch Ihre Angehörigen. Eine vertrauensvolle 

Zusammenarbeit mit Ihren Bezugspersonen und Vertretungspersonen ist uns sehr wichtig. 

Dieses Dokument dient der Information. Massgebend sind der individuelle Heimvertrag, die 

Tarifordnung sowie die geltenden gesetzlichen Bestimmungen. 

Abwesenheit 
Wenn Sie das Alterszentrum verlassen, bitten wir Sie, sich frühzeitig bei der Stationsleitung oder 

der Tagesverantwortlichen abzumelden und sich bei Ihrer Rückkehr wieder zurückzumelden. 

Adressänderung 
Alterszentrum Promulins 

Suot Staziun 7/9 

7503 Samedan 

 

T +41 81 851 01 11 

www.alterszentren-oberengadin.ch 

Alterszentrum Du Lac 

Via Giovanni Segantini 4a 

7500 St. Moritz 

 

T +41 81 851 58 00 

www.alterszentren-oberengadin.ch



 

3 

Bitte informieren Sie Ihre Verwandten und Bekannten sowie alle relevanten Stellen über Ihre 

Adressänderung; z. B. Krankenkasse, Einwohnerkontrolle Ihrer bisherigen Wohngemeinde und 

der Standortgemeinde (Samedan bzw. St. Moritz), Elektrizitätswerk, Pensionskasse, AHV-

Ausgleichskasse, Versicherungen, Banken, Zeitungs- und Zeitschriftenverlage, usw. 

Aktivierung, Alltagsgestaltung, Anlässe 
Unsere Mitarbeitenden aus der Aktivierung fördern und unterstützen Ihre körperlichen, sozialen, 

emotionalen und geistigen Fähigkeiten durch gezielte Angebote – sowohl in Gruppen als auch in 

Einzelaktivitäten. Wir bieten Ihnen ein abwechslungsreiches Programm mit Konzerten, Kino, 

Musiknachmittagen, Bewegungsangeboten, Anlässen, Ausflügen, Singrunden, Spaziergängen, 

Mal- und Kreativangeboten und vielem mehr. Auch religiöse Feiern finden regelmässig auf 

ökumenischer Basis statt. 

Angehörige 
Der Kontakt zu Ihrer Familie, Ihren Freunden und Bekannten soll selbstverständlich auch 

weiterhin gepflegt werden. Dabei unterstützen wir Sie gerne. Sie können täglich Besuch 

empfangen. Bitte stimmen Sie allfällige Pflege- oder Therapiezeiten vorab mit dem Pflegeteam 

ab, damit Ihr Besuch in einer ruhigen und passenden Zeit stattfinden kann. 

Anliegen 
Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre Anliegen, Wünsche oder Verbesserungsvorschläge mitteilen. 

Wir sind offen für Veränderungen und Anpassungen und erklären Ihnen bei Bedarf gerne Abläufe, 

Regeln oder pflegerische Überlegungen in unseren Alterszentren. 

Aufnahme ins Alterszentrum 
Die Aufnahme in unsere Alterszentren erfolgt nach den «Richtlinien zur Anwendung des 

Kriterienkatalogs für die Aufnahmepriorisierung in die Alterszentren Oberengadin (AZ)» unter 

Berücksichtigung einer Einzelfallprüfung. Eine Ablehnung der Aufnahme ist nur zulässig, wenn 

die notwendige Betreuung oder Pflege fachlich oder infrastrukturell nicht gewährleistet werden 

kann oder wenn eine erhebliche Gefährdung für andere Bewohnende oder Mitarbeitende 

besteht. Eine solche Entscheidung erfolgt sachlich begründet. 

Baden in der Pflegebadewanne 
Wenn Sie ein Bad in der Pflegebadewanne wünschen, besprechen Sie dies bitte mit dem 

Pflegeteam. Gemeinsam klären wir mit Ihnen die nötigen Hilfestellungen und Möglichkeiten, 

damit Sie das Bad sicher und entspannt geniessen können. 

Beratungsdienste 
Wir arbeiten eng mit verschiedenen Institutionen zusammen, darunter die Beratungsstelle Alter 

und Gesundheit, Spitex Oberengadin, Avegnir, Frondis, Berufsbeistandschaft, Tecum, Pro 

Senectute, Lungenliga, Alzheimerberatung, Pro Infirmis, KESB, palliativer Brückendienst und 

weitere Partner. Um erste Kontakte zu knüpfen, steht Ihnen unsere hausinterne Fachstelle 

Soziales gerne zur Verfügung. Auch Ihre Angehörigen können sich mit Anliegen rund um Ihren 

Aufenthalt im Alterszentrum jederzeit an die Fachstelle Soziales wenden. 

Beschwerden 
Bei Beschwerden – auch bei alltäglichen Anliegen – wenden Sie sich bitte zuerst an die Leitung 

Pflege und Betreuung. Können Ihre Anliegen dort nicht zufriedenstellend geklärt werden, steht 



 

 

4 

Ihnen als nächste Instanz die Leitung Alterszentren und Spitex zur Verfügung. Erst wenn auch 

dort keine Lösung gefunden wird, haben Sie die Möglichkeit, sich an die Bündner Ombudsstelle 

der Spitex, Alters- und Behinderteninstitutionen in Chur zu wenden (Telefon 0844 80 80 44). 

Betreuung, Pflege und medizinische Versorgung 
Die Betreuung und Pflege erfolgen durch qualifiziertes Fachpersonal gemäss den anerkannten 

pflegerischen Standards. Die medizinische Versorgung erfolgt grundsätzlich durch die von Ihnen 

gewählte Hausärztin bzw. den von Ihnen gewählten Hausarzt. Falls diese Betreuung nicht 

sichergestellt werden kann, wird die medizinische Versorgung durch die Heimärztin bzw. den 

Heimarzt übernommen. In medizinisch begründeten Ausnahmefällen kann – nach ärztlicher 

Anordnung und in Absprache mit den betroffenen Personen oder deren Vertretung – eine 

Verlegung in eine geeignete Institution erfolgen. 

Bewohnerruf 
Bei Ihrem Eintritt erhalten Sie einen Rufknopf, mit dem Sie das Pflegeteam bei Bedarf um Hilfe 

rufen können. Den Knopf können Sie entweder am Handgelenk oder als Anhänger tragen. 

Bezugsperson seitens der Angehörigen 
Die von den Angehörigen bestimmte Bezugsperson oder eine externe Bezugsperson (z. B. 

Beistandschaft) unterstützt Sie bei allen Fragen und Anliegen rund um Ihren Aufenthalt im 

Alterszentrum. Sie stellt sicher, dass Ihre Angehörigen alle relevanten Informationen aus dem 

Alterszentrum erhalten. 

Brief- und Paketpost 
Ihre Brief- und Paketpost wird Ihnen vom Sekretariat persönlich überreicht. 

Cafeteria Promulins, Bistro Du Lac 
In unserer Cafeteria oder unserem Bistro, die täglich zu den ausgeschriebenen Zeiten geöffnet 

sind, können Sie zusammen mit Angehörigen, Freunden und Bekannten gemütlich 

zusammensitzen und kleine Speisen oder Getränke geniessen. 

Coiffeur Salon 
Unser Coiffeur Salon ist regelmässig geöffnet. Bitte teilen Sie Ihre Terminwünsche dem 

Pflegeteam mit, damit diese für Sie organisiert werden können. 

Feuer, Brandschutz 
Alle Räume und Zimmer der Alterszentren sind mit einer automatischen Brandmeldeanlage 

ausgestattet. Im Brandfall folgen Sie bitte den Weisungen des Fachpersonals. Bewahren Sie 

Ruhe – Ihre Sicherheit hat für uns oberste Priorität. Aus Sicherheitsgründen dürfen im gesamten 

Haus keine brennenden Kerzen verwendet werden. Es gilt ein generelles Rauchverbot – auch im 

eigenen Zimmer. 

Fusspflege 
Die Fusspflege kommt regelmässig in die Alterszentren. Bitte teilen Sie Ihre Terminwünsche dem 

Pflegeteam mit, damit diese für Sie organisiert werden können. 
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Gäste 
Gäste können nach Voranmeldung beim Sekretariat und gegen separate Bezahlung an den 

gemeinsamen Mahlzeiten im Alterszentrum Promulins teilnehmen. Konsumationen sind bar zu 

bezahlen. Das Übernachten im Zimmer von Bewohnenden ist nur in besonderen Situationen und 

mit Bewilligung der Stationsleitung oder der Tagesverantwortung gestattet. 

Hausärztin, Hausarzt 
In unseren Alterszentren kann Sie Ihre Hausärztin oder Ihr Hausarzt weiterhin betreuen. 

Voraussetzung ist, dass sie bzw. er bereit ist, bei Notfällen und für regelmässige Visiten in das 

Alterszentrum zu kommen und eng mit dem Pflegeteam zusammenzuarbeiten. Auch die 

Pflegestufen müssen regelmässig gemeinsam besprochen und unterschrieben werden. Sollte 

Ihre Hausärztin oder Ihr Hausarzt diese Betreuung nicht anbieten, übernimmt die Heimärztin 

bzw. der Heimarzt der Alterszentren die medizinische Betreuung. 

Haustiere 
Das Halten von Haustieren aller Art ist in den Alterszentren nicht gestattet. 

Haupteingang 
Der Haupteingang ist tagsüber geöffnet. Ausserhalb der Öffnungszeiten läuten Sie bitte an der 

Hausklingel. 

Info Screen 
Beim Haupteingang befinden sich Bildschirme, die Informationen zum aktuellen Programm sowie 

zu bevorstehenden Anlässen anzeigen. 

Lebensmittel 
Aus gesundheitlichen Gründen ist das Pflegeteam verpflichtet, abgelaufene oder verdorbene 

Lebensmittel aus den Zimmern zu entfernen. Für Lebensmittel, die gekühlt werden müssen, 

wenden Sie sich bitte an das Pflegeteam. 

Letzter Lebensabschnitt, Palliative Begleitung 
Bewohnende werden auf dem letzten Lebensabschnitt begleitet, bei Bedarf auch mit ärztlicher 

Unterstützung. Besprechen Sie Ihre Anliegen und Fragen gemeinsam mit Ihren Bezugspersonen 

und dem Pflegeteam. Zögern Sie nicht, Wünsche zu äussern und Fragen zu stellen. Gerne 

beziehen wir Ihre Familie in dieser Phase mit ein. 

Patientenverfügung, Vorsorgeauftrag, Erwachsenenschutzrecht 
Wir empfehlen dringend, eine Patientenverfügung sowie einen Vorsorgeauftrag zu erstellen. 

Patientenverfügung: Falls Sie keine Patientenverfügung erstellt haben, können Sie sich gerne 

an unsere hausinterne Fachstelle Soziales wenden. 

Vorsorgeauftrag: Ein Vorsorgeauftrag ermöglicht es handlungsfähigen Personen, voraus-

schauend eine oder mehrere Personen zu bestimmen, die sie im Falle einer späteren 

Urteilsunfähigkeit in Personensorge, Vermögenssorge und Rechtsverkehr vertreten. Der 

Vorsorgeauftrag muss handschriftlich verfasst, datiert und unterzeichnet oder notariell 

beurkundet sein. Bei Fragen melden Sie sich bei der KESB Graubünden, Zweigstelle Engadin 

Südtäler, Quadratscha 1, 7503 Samedan, engadin-suedtaeler@kesb.gr.ch, Tel. 081 257 62 90. 
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Erwachsenenschutzrecht: Wenn eine Person bei Eintritt als urteilsunfähig eingestuft wird oder 

eine Fachperson feststellt, dass sie urteilsunfähig ist, muss zeitnah festgelegt werden, wer die 

Vertretungsvollmacht übernimmt. Angehörige können diese Vertretung übernehmen, sofern sie 

mit der betroffenen Person in einem gemeinsamen Haushalt leben oder ihr regelmässig 

beistehen (Art. 378 ZGB). Die Abklärung und Festlegung erfolgt in Zusammenarbeit mit der 

KESB Graubünden, Zweigstelle Engadin Südtäler. 

Qumea – Sensorbasierte Unterstützung 
Alle Zimmer der Alterszentren sind mit QUMEA-Decken-Sensoren ausgestattet. Das digitale, 

nicht bildgebende und nicht akustische System dient der Mobilitätsüberwachung und hilft die 

Sicherheit von Bewohnenden zu erhöhen. Je nach Einstellung wird die Pflege sofort über 

mögliche Bettausstiege, Stürze, Aktivitäten/Unruhen und weiteres informiert. 

Der Einsatz erfolgt auf Grundlage des Datenschutzgesetzes (DSG) und der jeweils gültigen 

Datenschutzbestimmungen der Alterszentren. Bewohnende oder deren gesetzliche Vertretung 

werden informiert und können der Nutzung jederzeit widersprechen. Die Deaktivierung darf 

keine Nachteile nach sich ziehen. 

Rauchverbot 
In den Alterszentren gilt aus Sicherheitsgründen ein absolutes Rauchverbot. Rauchen ist nur in 

den dafür vorgesehenen Bereichen – dem Fumoir und im Aussenbereich – gestattet. Entstehen 

durch Missachtung des Rauchverbots Schäden, werden diese in Rechnung gestellt. 

Ruhezeiten 
Bitte stellen Sie die Lautstärke von Musik- und Fernsehgeräten so ein, dass Ihre 

Zimmernachbarn nicht gestört werden. Die Mittagszeit von 12:00 – 14:00 Uhr sowie die 

Nachtruhe von 22:00 – 07:00 Uhr gelten als Ruhezeiten. 

Schäden 
Bitte melden Sie allfällige Schäden dem Pflegeteam oder im Sekretariat. Wir bemühen uns, den 

technischen Dienst zeitnah für die Reparatur zu beauftragen. Grössere Reparaturen oder 

Reparaturen an privaten Gegenständen werden kostenpflichtig verrechnet. 

Schweigepflicht, Datenschutz 
Alle Mitarbeitenden der Alterszentren unterliegen der Schweigepflicht und sind verpflichtet, die 

Datenschutzrichtlinien einzuhalten. 

(https://www.alterszentren-oberengadin.ch/pflegeheim-oberengadin/datenschutzerklaerung) 

Telefonanschluss 
Die Bewohnenden können ihr individuelles Mobiltelefon wie zu Hause weiternutzen. Alternativ 

wird ein Festnetztelefon mit einer festgelegten Telefonnummer zur Verfügung gestellt. 

TV und Radio im Zimmer 
In jedem Zimmer ist ein TV-Gerät fest an der Wand montiert. Über das Standardprogramm 

empfangen Sie verschiedene Sender in mehreren Sprachen sowie regionale und nationale TV-

Programme und Radiosender. 
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Transporte zu Terminen 
Für Fahrten zu Ärztinnen/Ärzten, ins Spital oder zu ähnlichen Terminen stehen Ihnen 

kostenpflichtige Transportmöglichkeiten zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich hierfür an das 

Pflegeteam. Eine Begleitung durch Mitarbeitende des Pflegeteams ist kostenpflichtig. 

Trinkgelder, Geschenke 
Unsere Mitarbeitenden dürfen keine persönlichen Geschenke oder Trinkgelder entgegennehmen. 

Wenn Sie dem Pflegeteam dennoch Ihre Wertschätzung ausdrücken möchten, wenden Sie sich 

bitte ans Sekretariat. 

Umgang mit Mitarbeitenden 
Jegliche Form von Gewalt gegenüber Mitarbeitenden der Alterszentren ist strikt untersagt. Bei 

schweren oder wiederholten Vorfällen kann dies nach vorgängiger Anhörung und unter Wahrung 

der Verhältnismässigkeit zu Massnahmen bis hin zur Kündigung des Heimvertrags führen. 

Veröffentlichung von Bildmaterial 
Für unsere Website sowie für Printmedien veröffentlichen wir gelegentlich Bilder von internen 

Anlässen, auf denen Bewohnende erkennbar sein können. Eine Weitergabe dieser Bilder an Dritte 

oder die Nutzung zu anderen Zwecken ist ausgeschlossen. Selbstverständlich wird auf eine 

Veröffentlichung verzichtet, wenn Bewohnende dies ausdrücklich wünschen. 

Verpflegung 
Wir bieten drei Hauptmahlzeiten pro Tag an: Frühstück ab 07:30 Uhr 

       Mittagessen ab 11:30 Uhr 

       Abendessen ab 17:30 Uhr 

 

Getränke (Kaffee, Tee und Wasser) stehen kostenlos zur Verfügung. Alle weiteren Getränke sind 

kostenpflichtig. Die Mahlzeiten werden in den Essbereichen der Abteilungen eingenommen. Bitte 

informieren Sie das Pflegeteam über Unverträglichkeiten, Allergien oder Abneigungen, damit 

diese bei der Essensplanung berücksichtigt werden können. Diäten und Schonkost werden nur 

auf ärztliche Verordnung bereitgestellt. Wünsche für Mittag- und Abendessen werden vom Team 

Hotellerie im Voraus erfasst. Für pflegebedürftige Bewohnende, die das Essen nicht selbstständig 

einnehmen können, können die Essenszeiten individuell angepasst werden. 

Wäsche und Textilpflege 
Die Wäscherei der SGO ist für die Reinigung der persönlichen Wäsche zuständig. Damit keine 

Verwechslungen entstehen, wird die Kleidung der Bewohnenden beim Eintritt mit dem Namen 

gekennzeichnet. Für Flickarbeiten steht Ihnen ein kostenpflichtiger Wäscheservice zur 

Verfügung. Kleidungsstücke, die eine chemische Reinigung erfordern, können beim Pflegeteam 

oder im Sekretariat abgegeben werden. Die Kosten werden Ihnen gemäss Quittung 

weiterverrechnet. 

Weglaufschutz 
Massnahmen wie Weglaufschutzsysteme gelten als freiheitsbeschränkende Massnahmen im 

Sinne von Art. 383 ff. ZGB und dürfen nur bei Urteilsunfähigkeit, konkreter Gefährdung und 

nach dokumentierter Verhältnismässigkeitsprüfung eingesetzt werden. Die betroffene Person 

oder ihre Vertretung ist zu informieren; die Massnahme ist regelmässig zu überprüfen und zu 
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dokumentieren. Sofern erforderlich, wird die zuständige Erwachsenenschutzbehörde KESB 

beigezogen. 

Wertsachen und Geldbeträge 
Für Wertsachen, Schmuck und Geldbeträge wird keine Haftung übernommen. Wir bitten Sie, 

keine grösseren Geldbeträge bei sich zu tragen oder im Zimmer aufzubewahren. Gerne können 

Sie über das Sekretariat eine regelmässige Taschengeldausgabe organisieren. 

Zimmerausstattung 
Zur Grundeinrichtung des Zimmers gehören: ein Pflegebett, ein Nachttisch mit Lampe, ein 

eingebauter Kleiderschrank, ein an der Wand montiertes TV-Gerät und eine Nasszelle. Die 

Zimmer dürfen mit eigenem Kleinmobiliar und persönlichen Gegenständen eingerichtet werden, 

sofern die Sicherheit gewährleistet bleibt. Bei Gefährdung können Gegenstände wieder entfernt 

werden. Für das Anbringen von Bildern, Uhren oder weiteren Dekorationen an den Wänden 

unterstützt Sie der technische Dienst. Teppiche sind aufgrund der erhöhten Sturzgefahr nicht 

erlaubt. Das Mitbringen von Waffen jeglicher Art ist untersagt. Elektrische Installationen müssen 

zwingend mit dem technischen Dienst abgesprochen werden. 

Zimmerräumung 
Im Falle einer Zimmerräumung ist das gesamte Privateigentum, einschliesslich mitgebrachter 

Möbel, innerhalb der vereinbarten Frist vollständig abzuholen. 

Zimmerreinigung 
Die Zimmer werden regelmässig durch den hauswirtschaftlichen Dienst gereinigt. Für die 

Ordnung im eigenen Zimmer sind die Bewohnenden – soweit möglich – selbst verantwortlich. 

Bei Bedarf dürfen Sie gerne die Unterstützung des Pflegeteams in Anspruch nehmen. 

Zimmerwechsel 

Die Alterszentren können den Bewohnenden ein anderes Zimmer auf einer anderen Abteilung 

zuweisen oder einem Umzugswunsch entsprechen. Wird ein Zimmerwechsel auf eigenen Wunsch 

vorgenommen, müssen die Bewohnenden die anfallenden Kosten für den Wechsel übernehmen 

(Tarifordnung). Beim Zimmerwechsel bleibt der bisherige Vertrag bestehen. 
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